
444 otlzen

Länder ach /7u den Chancen zählt der dadurch völlıg absorbiert würden. Der Au- schaft nıcht In Sıcht sınd Nach Meınung
Autor die bereits erkennbaren Rückwir- LOr erinnert daran, da{fß jedoch dıe schıer VO Houtepen 1St diese Krıse Folge einer
kungen auf verschiedene regionale Kon- ausweglose Lage der rıtten Welt eıne talschen, weıl sehr rückwärtsgewandten
likte, die Entlastung der Etats der reichen Fülle VO Rückwirkungen auf die Indu- ökumenischen Hermeneutik, die autf den
Länder durch den tortschreitenden Ent- Buchstaben der Schrift bzw kirchlicherstrieländer miıt sıch bringe schon VO da-
SPaNnnungdS- un: Abrüstungsprozefß SOWI1e her verbiete CS sıch, die Lage 1er un Ort TIradıtionen fixiert se1l und dem lebendigen
C Möglıchkeıten, dıie sıch durch die isoliert betrachten. ZeugnIis un: Handeln der Kırche nıcht BC-Öffnung und den Autbau der Märkte nügend Raum gebe. Demgegenüber formu-
Osteuropas uch für dıe Entwicklungslän- hert Krıterien eıner ökumenischen Her-
der auftun. Dennoch überwiege be1 den Kırche un Okumene meneutık der Kohärenz: Es gehe 1m Jlau-
Entwicklungsländern dıe 5orge, die Indu- „ ÖOkumenische ben und uch 1mM ökumenischen Gespräch
strieländer und besonders Westeuropa Hermeneutik. Auf der Suche ach Krıte- nıcht Texte, sondern das Reich
könnten sıch 11U11 fast ausschlieflich den Gottes. „Die Geschichte des Heıles als dıierıen der Kohärenz 1m Christentum. Ingewaltigen Herausforderungen In (Osteu- Okumenische Rundschau Jhg Heftt VO Gott gewirkte Geschichte des Suchens
ropa zuwenden und darüber dıe NöÖte un des Reıiches Gottes wırd ‚WAar durch dıe
Interessen der rıtten Welr vernachlässı- (Julı 279296 Überlieferung VO  — Erzählungen vermiuıttelt,
SCHh Und selbst WEeNnN 1es uch polıtısch Der Beıtrag des nıederländischen katholıi- geht ber selbst weıter In der Gegenwartnıcht gewollt sel, könnten die anstehenden schen Okumenikers möchte eınen Ausweg Christı und des elstes Gottes.“ In der Kır-
Probleme die Befürchtung In der Drit- AUS der gegenwärtigen Krıisensıiıtuation der che MUSSE CS mehr die Subjekte der
ten Welt sıch doch als groß erweısen, Okumene zeıgen, In der theologische Kon- Überlieferung gehen als deren Instru-
da{fß taktısch das öffentliche Bewußfitsein veErgeNZEN nıcht wirklıch rezıplert werden Der Vorrang gehöre einer m1sSs10Na-
W1€e uch dıie wirtschaftliıchen Kapazıtäten un: Durchbrüche hın ZUr Kırchengemeıin- rischen, zukunftsgerichteten Hermeneutik.

otızen
elıgıonsunterricht habe In der säkula- zeıgen sıch enttäuscht darüber, WECNN den Eheschließungen stieg ZW1-
DEn Gesellschaft 1U eiıne Chance, uch In kırchlichen Kreısen behauptet schen 1985 un 1989 VO I5 auf 3,8

WEeNnNn glaubwürdıg sel, sıch auf seın We- werde, eın Eıntreten tür eın „völkerrecht- Prozent; kırchlich bestattet wurden 1985
sentliches besinne, 1mM Gespräch mıiıt allen ıch geregeltes Mıteiınander zwıischen Polen 2,6 Prozent un 1989 13 Prozent aller Ver-
Schülern bleibe und WECINN den ıh erteılen- un: Deutschen“ SEe1 nıcht versöhnungsför- storbenen.
den Frauen und Männern der nÖötıge ück- dernd
halt gegeben werde. Das 1St dıe Quintes- geistliche un: weltliche Oberhaupt
SCMNZ elınes Memorandums ZUuUr gegenwärti- Präsidentin des Retormierten der Tibeter, der Dalaı Lama, kündigte
SCHh Sıtuatıon In Kirche und Religionsunter- Weltbundes wählte dessen Exekutivko- dıe Abschaffung des Gottkönigtums In SEe1-
rıcht, das der Verband der Religionslehrer mıtee 12 August dıe US-amerıikanısche N Lande Der 55Jährige, selIt ber 30
In der 1Öözese Rottenburg-Stuttgart BC- Theologin Jane Dembpse'y Douglass. Frau Jahren 1m indıschen Exıl ebende Friıedens-
legt hat. Weıter heißrt C 1I1U ELWa jeder Douglass 57 gyehört der Presbyteriani- nobelpreisträger VOT Pressevertretern

schen Kırche der USA un: lehrt derzehnte Schüler habe eınen lebendigen Be- In Delhı, Cr solle ıIn Zukunft keine Dalaı
ZUS einer Kırchengemeinde. Kırchliche Unıiversıität Princeton historische Theolo- Lamas mehr geben. Dıie Zeıiten änderten
und/oder katechetisch dargebotene Jhe: o1e Dıie Neuwahl der Spiıtze des Refor-

erreichten dıe Schüler innerlich aum mlerten Weltbundes wurde durch den
sıch, un x bestehe keine Notwendigkeıt
mehr, diese Institution erhalten. Eın 1M

och Allen Behauptungen VO „Korrela- Rücktritt des se1ıt 987 amtıerenden Präsı- ıl entstandener Verfassungsentwurf A4US
t10N zZzu Irotz gingen Lehrplan und denten, des südafrıkanischen Theologen dem Jahre 1963 sehe bereıits dıe Abschaf-
Lernmuittel oft den Schülern vorbeı un: Allan Boesak, nÖötıg. Boesak, einer der füh- fung des Gottkönigtums durch 1ne Z/weıl-
gäben vorgefertigte Antworten auf Fragen, renden Männer des kırchlichen Wıderstan- drıttelmehrheit der tiıbetischen Natıonal-
dıe VO den Schülern nıcht gestellt würden. des dıie Apartheıd, gyab alle seıne
Religionslehrerinnen un -lehrer müften

versammlung VOT. Eıne Weıterführung des
kırchlichen Ämter auf, als seıne außereheli- Amtes als eın geistlıches Amt halte für

sıch als Vertreter eıner Institution erfahren, che Aftäre mıiıt eiıner Fernsehproduzentin denkbar. Tıbet ISt heute eın SORCNANNLESdıe für viele unglaubwürdig geworden sel. bekannt wurde. „Autonomes Gebiet“ innerhalb der Volks-
republık China Der Dalayı Lama bezeich-

ın nachlassendes Verständnıs für dıe ach Angaben der Wochenzeitschrift etfe C ın dem Zusammenhang als „unrealı-Lage der Heımatvertriebenen In „Argumenty takty hat ıch die Zahl stisch“ für die Tiıbeter, dıe volle Unabhän-
Deutschland stellen dıe Apostolischen nd der Tauten 1n der Sowjetunion zwıischen gıgkeıt VO Chına ordern. AllerdingsKanonischen Vısıtatoren für Katholiken 985 dem Jahr des Amitsantrıtts VO  — Mi1- könne 1194  — uch das gegenwärtige „bedeu-
4aUS den ehemals eutschen Gebieten Jen- chaıl Gorbatschow als Generalsekretär der
SeIts VO  =' der un: Neiße SOWI1eEe der Beauf- U7 un: 1989 750 Prozent erhöht.

tungslose Arrangement” nıcht akzeptieren.
LTragle der Deutschen Bischotskonferenz 1986 wurden 16,8 Prozent aller Neugebo-für Flüchtlings- und Vertriebenenseel- In der 5SowJetunion getauft, 1989
, der Limburger Weıihbischof Gerhard ICI N 46,4 Prozent. Weıt wenıger steıl WAar BeılagenhinweisPieschl, In einem Pastoralbriet die he1- der Anstıeg be1 Trauungen und Beerdigun- Dıieser Ausgabe 1st eine Verlegerbeilage beige-matvertriebenen Katholiken test. Dıi1e Au- SCH Der Prozentsatz der kırchlichen Irau- heftet.


